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Liebe Kolleginnen, 

dieses Notizbuch bekam ich bei einer meiner ersten Netzwerk-Veran-

staltungen geschenkt und entschied, darin alle Aufgaben, Fragen, Ideen

für das Ehrenamt Journalistinnenbund (jb) Platz finden zu lassen. Ver-

bunden aber war dies mit einem skeptischen Gefühl ob der vor uns lie-

genden Monate: Wann sind wir eigentlich erfolgreich? Woran bemisst

sich Erfolg? Werden wir es schaffen?

So viel war im Sommer 2019 unklar. Würden wir die Twitter-Blase durch-

stechen und die Diskussion über die Auszeichnung von Franziska Becker

in einen größeren, uns weiterführenden Rahmen stellen können? Was

würde Genderleicht für uns als Verein bedeuten? Welche Erwartungen

haben angestellte Mitarbeiterinnen des Projekts an den ehrenamtlichen

Vorstand?

Zwei Jahre nach der Wahl kann ich die Erfolgsparameter besser benen-

nen. Der Journalistinnenbund ist ein Verein, der thematisch breit auf-

gestellt ist, der von der Freien über die Festangestellte bis zur Frau mit

Führungsverantwortung so viele unterschiedliche Biografien und beruf-

liche Fragen vereint. Unsere Stärke ist, dass der Verein nicht als Dienst-

leister, sondern vielmehr als gemeinsame Sache verstanden wird. Nur 

so war es möglich, flexibel zu reagieren auf die Einschränkungen und

neuen Möglichkeiten in der Pandemie; nur so können so unterschiedli-

che Projekte und Formate wie Genderleicht, Mentoring, Medienlabor,

Jahrestagung, Neugestaltung Webpage, AG Mitgliederwerbung und

Öffentlichkeitsarbeit, Online-Treffs, verschiedenste Netzwerkanfragen

und vieles mehr parallel gestemmt werden. So gelingt der offene, uns

weiterführende Diskurs.

Notizen für den Erfolg – das kleine rote Buch der Vorsitzenden
© Journalistinnenbund



GESCHÄFTSBERICHT 4

Für mich bedeutet der Journalistinnenbund, reich beschenkt zu sein –

von all denen, die mittun, die mit einer großen Selbstverständlichkeit

anpacken, schlicht da sind – mit Rat und Tat. Und wo andere Vereine

keine 20 Personen zu einer Mitgliederversammlung zusammenbekom-

men, sind es bei uns bei der analogen offenen Vorstandssitzung 25 und

bei der digitalen 50 Frauen gewesen. Welche Organisation kann das

schon von sich behaupten?

Genderleicht, das Projekt, das wir als Journalistinnenbund dem vorher-

gehenden Vorstand verdanken, ist viel erfolgreicher geworden als wir 

es uns je zu träumen gewagt hätten. Die öffentliche Wahrnehmung und

Wertschätzung unserer Arbeit, der Erfolg ist so groß, dass wir uns gleich

ans nächste Projekt wagen – die gendergerechte Bildsprache. 

Und ja, es ist uns gelungen die Twitter-Blase zu durchstechen, vertiefen-

de Diskussionen zu führen, und nach einigen Austritten über das norma-

le Maß der Fluktuation hinaus geht nun die Mitgliederentwicklung steil

nach oben – seit Anfang des Jahres bis zum Redaktionsschluss Mitte Juli

sind wir bei knapp 40 Eintritten. Herzlich willkommen allen Neuen und

herzlichen Dank allen, die schon lange mittun in unserem jb. Wir sind

eine starke Gemeinschaft und werden uns weiter einmischen: als Frauen

in den Medien. Als stolze und erfolgreiche Frauen in den Medien.

Herzliche Grüße – im Namen des gesamten Vorstands – Eure

Friederike Sittler

Vorsitzende
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Einleitung

Dieser Bericht erfasst die Tätigkeit des Vorstands von der Wahl im Juni

2019 bis Juli 2021 mit Friederike Sittler (Vorsitzende), Hilde Weeg (stell-

vertretende Vorsitzende), Elisabeth Ehrhorn (Schatzmeisterin), Frauke

Langguth (Schriftführerin), Angelika Lipp-Krüll (Beisitzerin) und Doris

Maull (Beisitzerin). 

Elisabeth Ehrhorn, Frauke Langguth und Angelika Lipp-Krüll sorgten als

Mitglieder des letzten Vorstands für Kontinuität und ermöglichten die

reibungslose Fortsetzung der Vorstandsarbeit in der neuen Gruppe. 

Neben diesem Geschäftsbericht lassen sich die Chronologie der Ereig-

nisse sowie die Geschichte unseres Vereins in den vergangenen zwei

Jahren über die etwa regelmäßig versandten jb-Newsletter, die Webseite

www.journalistinnen.de, den Blog des jb-Watch-Salons (bis Frühjahr

2021), unsere Facebookseite und unseren Twitter-Feed @journalistinnen

sowie über die Programme der Jahrestagungen 2020 in Berlin und in

diesem Jahr in Essen nachvollziehen. 

Alle Veranstaltungen im Berichtzeitraum sind ausführlich auf unserer

Website und in den sozialen Medien dokumentiert. 

v.l.n.r.: Angelika Lipp-Krüll, Frauke Langguth, Hilde Weeg, 
Doris Maull, Friederike Sittler, Elisabeth Ehrhorn  © Journalistinnenbund

http://www.journalistinnen.de


Genderleicht

Am 28.9.2019 fand der Kick-off für das größte Projekt des Journalistin-

nenbundes in der nun 34-jährigen Geschichte statt. Gefördert durch das

Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend drückte 

die damalige jb-Vorsitzende Rebecca Beerheide gemeinsam mit Staats-

sekretärin Caren Marks auf den Startknopf für die Website www.gender-

leicht.de. Seitdem wurde das Projekt von dem Projektteam kontinuier-

lich weiterentwickelt. Genderleicht.de hat sich zwischenzeitlich als die

führende Plattform für gendergerechte Sprache in der journalistischen

Berichterstattung etabliert. 

Die Website bietet umfangreiche Materialien für alle, die sich für das

Thema gendergerechte Sprache interessieren und leistet im Textlabor

Hilfestellung bei zum Teil äußerst kniffligen Fragen. Ein Newsletter

informiert die rund 600 Abonnent*innen über Neuigkeiten zum Gen-

dern. Parallel wurde ein erfolgreiches Twitterangebot @genderleicht

entwickelt, dem inzwischen mehr als 3000 Interessierte folgen. Drittes

Standbein des Projekts sind Impulsvorträge und Genderschulungen, die

zumeist online per Videokonferenz erfolgen. Das Projektteam, geleitet

von jb-Kollegin Christine Olderdissen, besteht aus insgesamt vier Mitar-

beiterinnen und arbeitet eng mit dem jb-Vorstand zusammen, der wie-

derum durch einen Beirat unterstützt wird. Beiratsmitglieder sind die

ehemaligen Vorstandmitglieder Rebecca Beerheide und Sylvia Feil. 

Das Projekt Genderleicht hat die Sichtbarkeit des Journalistinnenbundes

im Berichtszeitraum deutlich erhöht, wie die Presseschau auf der Pro-

jektseite eindrucksvoll zeigt. Die Vorsitzende des Journalistinnenbundes,

Friederike Sittler, wurde vielfach von Kolleg*innen von Print, Funk und

Fernsehen um Stellungnahmen und Interviews zum Thema „Geschlech-

tergerechte Sprache“ gebeten. 

v.l.n.r.: das Genderleicht-Team mit
Johanna Bamberger, Katalin Vales und
Projektleiterin Christine Olderdissen.
Nicht im Bild: Anna Poth  

© Henning Schacht

Startschuss für www.genderleicht.de – v.l.n.r die damalige jb-Vorsitzende 
Rebecca Beerheide und Caren Marks, Staatssekretärin im BFSFJ   

© Henning Schacht
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Die vom Ministerium geförderte Projektphase endet im September und

damit auch die Beschäftigung des Genderleicht-Teams. Bei der Jahresta-

gung am 18.9.2021 werden wir uns feierlich von unseren vier so erfolg-

reichen und engagierten Mitarbeiterinnen verabschieden. Die Website

Genderleicht.de bleibt bestehen und wird ehrenamtlich weitergepflegt,

wenn auch im reduzierten Umfang. Wir bleiben aber die Expertinnen

für die Anwendung der geschlechtergerechten Sprache und arbeiten mit

Hochdruck daran, diesen an der Praxis orientierten Ansatz auf die Bild-

sprache ausweiten zu können. 

Statement des Beirats

Rebecca Beerheide und Sylvia Feil 

Zwei Jahre nach Projektstart ist es von außen schön zu sehen, auf wel-

cher sehr guten „Flughöhe“ das Projekt Genderleicht.de inzwischen

fliegt und welche Qualität das Projekt gewonnen hat. Die ursprüngliche

Tonalität, dass Gendern als „leicht“, „unkompliziert“ und "individuell

für jede Redaktion umsetzbar“ wahrgenommen wird, ist beibehalten

worden – Bravo! 

Ohne es in der Konzeptionsphase schon zu wissen, kam Genderleicht

zum richtigen Zeitpunkt: Redaktionen überall setzen sich mit dem

Thema auseinander, wagen mehr Vielfalt in der Sprache und der Aus-

wahl von Expert*innen. Auch verlangen Leser:innen danach – oder 

diskutieren intensiv mit. Unternehmen, Verwaltungen und auch Politik

verschließen sich moderner Sprache nicht mehr. Und bei diesem gesell-

schaftlichen Prozess konnte Genderleicht als ruhige, kenntnisreiche und

vermittelnde Ratgeberin mitwirken.

Besser hätte der Journalistinnenbund sich das Projekt nicht wünschen

können. Mit Freude brachten wir das Projekt mit auf den Weg und

genossen auch, mit etwas mehr Abstand als Beirätinnen, zu sehen, wie

die Spannweite von Genderleicht zunahm und wie das Projekt immer

größer wurde.
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Mentoring
Bericht: Eva Gutensohn und Hilde Weeg (AG Mentoring) 

Der 10. Jahrgang des jb-Mentoringprogramms ging am Freitag, den 

28. Juni 2019 in Berlin an den Start. Von den 12 Tandems haben 11 das

Jahr erfolgreich abgeschlossen. Während dieses Jahrgangs hatte die AG

mehr Austausch unter den Beteiligten gefördert, z.B. durch Infobriefe

und interne Vernetzung per Slack. Außerdem wurde jeden Monat ein

Tandem von einer Mentee porträtiert, was sowohl die Kolleginnen als

auch das jb-Mentoring sichtbar gemacht hat und viel positive Resonanz

bekam. 

Mehr als die Hälfte der Tandems reiste im Januar 2020 zum Halbjahres-

treffen nach Köln, wo zusätzlich zum persönlichen Austausch WDR-

Kollegin Dagmar Kieselbach Informationen rund um Selbstmarketing 

lieferte. Ab März 2020 hatte dann die Pandemie die Zügel in der Hand.

Am 19. Juni haben wir die Tandems des Jahrgangs 19/20 digital verab-

schiedet, ausnahmsweise nicht im Rahmen der Jahrestagung, die pande-

miebedingt erst im September stattfand. 

Zur jb-Mentoring-Ausschreibung 21/22 wurde in der AG und im jb insge-

samt diskutiert: Wie können wir diverser werden und auch non-binäre

Kolleginnen ansprechen? Soll es zukünftig Journalistinnen* heißen, mit

dem Sternchen am Schluss? „Vielfalt und Diversität sind uns wichtig. 

Wir freuen uns daher besonders über z.B. Bewerbungen von Women of

Colour oder mit Migrationsgeschichte. Oder wenn wir dich unterstützen

können, weil du aus politischen Gründen in deinem Herkunftsland nicht

mehr arbeiten kannst.“ So stand es dann in der Ausschreibung. Und ja,

die Mentees des neuen Jahrgangs werden den jb vielfältiger machen! 

Der Mentoring-Jahrgang 2019/2020 – analog gestartet, digital abgeschlossen  
© Journalistinnenbund

Die AG Mentoring: 
v.l.n.r. Hilde Weeg, Doris Maull, 
Jasmin Lakatoş, Tina Srowig 
und Eva Gutensohn 

© Journalistinnenbund
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Für das jb-Mentoring 2021/22 haben sich rund 80 Kolleginnen bewor-

ben. Ein neuer Rekord, der uns zeigt, wie groß der Bedarf an Austausch

mit erfahreneren Kolleginnen ist. Die Auswahl „der Neuen“ fand im

April ebenfalls digital statt. Mit der Jahrestagung am 17. September

werden nun 12 spannende junge Kolleginnen mit ihren 12 erfahrenen

Mentorinnen hoffentlich in Präsenz ins neue Mentoringjahr starten kön-

nen. Alle anderen jb-Mitglieder werden die neuen Tandems spätestens

anhand der Porträts kennenlernen!

Insgesamt hat der Journalistinnenbund bisher rund 120 Kolleginnen bei

ihrem beruflichen Start, beim Wiedereinstieg oder einer Neu-Orientie-

rung unterstützen können. Personelle Veränderungen in der AG seit

dem Sommer 2019: Die Betreuung des Mentoring-Jahrgangs 2019/2020

hatten Jasmin Lakatos, Tina Srowig, Eva Gutensohn, Doris Maull und

Hilde Weeg übernommen. Für das neue Programm werden Jasmin und

Tina als Mentorinnen starten; Doris Maull setzt ihre Vorstandsarbeit 

fort. Was uns sehr freut: Mit Stefanie Uhrig, Pia Masurczak und Lena

Sünderbruch haben drei Mentees aus dem vorherigen Jahrgang in die

AG gewechselt, Eva Gutensohn und Hilde Weeg sind weiterhin als

Sprecherinnen dabei. 

Vielen Dank an alle, die sich im und um das jb-Mentoring engagieren –

ob als Mentorin, Organisatorin oder als Sponsorin des Programms!

Watch–Salon 
Bericht: Christine Olderdissen und Angelika Knop

Der Watch-Salon hat nach 13 Jahren seine Pforten geschlossen. Wir

haben den Laden dichtgemacht. Der Watch-Salon war eine schöne Spiel-

wiese für vielerlei Arten von Medienbeobachtungen. Von hier aus haben

wir unseren kritischen Blick auf die Gesellschaft geworfen und darauf,

wofür Frauen nach wie vor streiten müssen. 

Als Salonistas mitgeschrieben haben jb-Kolleginnen: Frauen, denen der

Journalistinnenbund Heimat und lebendiges Netzwerk ist. Wir haben

eine virtuelle Redaktion gebildet, mit Standorten von München bis

Glasgow. Gelegentlich haben wir Gastautorinnen einen Platz für ihre

Ideen und Gedanken eingeräumt. 

Nach 13 Jahren war Ende Mai 2021 Schluss, wir schreiben nichts Neues

mehr im Watch-Salon. Unseren letzten Post haben etliche jb-Kolleginnen

mit wunderbaren Fare-Well-Kommentaren bedacht: Dankeschön! In den

Wochen davor haben neun Salonistas die Chance genutzt, in einem letz-

ten Post einen Artikel hervorzuholen und ihn und seine Auswirkungen,

die zum Teil bis ins Jetzt reichen, zu beleuchten. Die 950 Blogposts, die

alle mit Herzblut geschrieben worden sind, bleiben, wo sie sind. Unter

https://watch-salon.blogspot.com lädt der Watch-Salon weiterhin zum

Schmökern ein. 

https://watch-salon.blogspot.com
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Medienlabor

Bericht: Rosemarie Mieder (AG Medienlabor)  

Wie so vielen anderen Vorhaben hat die Corona-Pandemie auch dem

Medienlabor 2020 einen dicken Strich durch die Rechnung gemacht.

Dabei hatten wir unsere Veranstaltung diesmal in einem besonderen

Rahmen und mit besonderen Partnern geplant: Auf der alljährlich statt-

findenden Sportkonferenz des Deutschlandfunk wollten wir gemeinsam

mit den Kolleginnen der Sportredaktion und vielen Gästen über „Frauen

im Sportjournalismus“ diskutieren. Nachdem klar war, dass eine Präsenz-

veranstaltung vorerst nicht möglich sein würde, entschlossen wir uns,

das Medienlabor auf 2021 zu verschieben. Aber ein ganzes Jahr wollten

wir nicht ohne eine medienpolitische Diskussion verstreichen lassen. 

Wir entschlossen uns zu einer Online-Veranstaltung: „Pandemie und

Infodemie – Wissenschaftsjournalismus in Zeiten von Corona“. Diese

fand am 7. März 2021 statt und führte zu einer anregenden Diskussion.

Unsere Gastfrauen waren Alina Schadwinkel, Leiterin der Online-Redak-

tion bei „Spektrum“, Korinna Hennig vom NDR, Gastgeberin des Rekord-

Podcasts „Das Corona-Update“ mit Christian Drosten, sowie Maren

Urner, Professorin für Medien- und Wirtschafts-Psychologie an der Hoch-

schule für Medien, Kommunikation und Wirtschaft in Köln. Die Diskus-

sion, in der es um den Wert und die Herausforderungen von Wissen-

schaftsjournalismus gerade in dieser Zeit ging, wurde von etwa 50 Teil-

nehmerinnen verfolgt und lebhaft kommentiert. 

Die AG hat mit dem neuen Format eine Menge hinzugelernt und die

Erkenntnis gewonnen, dass Online kein Ersatz, sondern durchaus eine

Bereicherung unserer Möglichkeiten sein kann. 

Dennoch sind wir in diesem Jahr wieder in die Vorbereitung der Ver-

anstaltung mit der Sportredaktion eingestiegen und freuen uns über

Zusagen vieler kompetenter und prominenter Kolleginnen wie Stefanie

Baczyk (ARD), Olga Sviridenko (Investigativjournalistin, WDR), Julia

Metzner (SWR), Claudia Neumann (ZDF) und Sabine Töpperwien – die

erste Frau, die ein Fußballspiel live kommentieren durfte. 

Termin wird der 18. November sein. Wir arbeiten gemeinsam mit den

Frauen vom Deutschlandfunk auf eine Präsenzveranstaltung hin, planen

aber daneben Videostreaming ein, um sicher zu gehen und auch jenen

eine Teilnahme zu ermöglichen, die nicht anreisen können.
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Medienpreise

Die jb-Medienpreise werden mit dem Ziel vergeben, die besonderen

Leistungen von Journalistinnen herauszuheben und zu würdigen.

Während seiner Amtszeit hat der Vorstand zusammen mit den Preisjurys

die Profile der Preise geschärft und verbindlich festgelegt. 

Der Journalistinnenbund verleiht derzeit drei Preise: den Marlies-Hesse-

Nachwuchspreis, den Courage-Preis für aktuelle Berichterstattung und

die Hedwig-Dohm-Urkunde. Die Verleihung findet in der Regel im

Rahmen der Jahrestagung statt.

Marlies-Hesse-Nachwuchspreis

Seit 2002 verleiht der Journalistinnenbund einen Preis an junge Kolle-

ginnen, die ihren differenzierten Blick auf die unterschiedlichen Lebens-

welten von Männern und Frauen verschiedener Ethnien, Religionen oder

Generationen richten. 

Der Nachwuchspreis soll Anerkennung und Ansporn sein für Journa-

listinnen bis 35 Jahre, die ein waches Gespür für die Vielfalt der Lebens-

welten von Männern und Frauen haben. Es geht um einfühlsames,

genaues Darstellen, handwerklich präzise und sprachlich brillant.

ZDF-Journalistin Petra Gerster bei ihrer Dankesrede 
für die Hedwig-Dohm-Urkunde 2020                                                         © Henning Schacht
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Courage-Preis

Der Courage-Preis wird für einen Beitrag verliehen, der die folgenden

Kriterien erfüllt: 

Er steht für eine herausragende journalistische Arbeit, für die Mut und

innere Haltung notwendig sind, zeigt ein Bewusstsein für Genderfragen, 

nimmt ein aktuelles nationales oder internationales Thema auf und

betrachtet es und mit frauenspezifischem Blick.

Die Arbeit ist in einem deutschsprachigen Medium erschienen. 

Für die Bewerbung gibt es keine Altersbegrenzung. 

Hedwig-Dohm-Urkunde

Die Auszeichnung trägt den Namen einer der wortgewandtesten 

Frauenrechtlerinnen des 19. und beginnenden 20. Jahrhunderts. 

1873 gehörte sie zu den Ersten, die das Wahlrecht für Frauen forderten.

Ihr publizistisches Gesamtwerk ist in mehr als 50 Jahren entstanden und

umfasst ein breites Spektrum von Märchen über scharfe politische Kom-

mentare bis hin zu wissenschaftlichen Abhandlungen. Eine unkonventio-

nelle, inspirierende, mutige und geistreiche Publizistin und Kämpferin

für Geschlechtergerechtigkeit. 

Mit dem Preis zeichnet der jb eine Medienfrau aus, die sich über viele

Jahre auf besondere Weise publizistisch und frauenpolitisch innerhalb

oder außerhalb des jb engagiert hat. Sie kann entweder prominent sein

oder im Hintergrund wichtige Arbeit für die Gleichstellung und Gleich-

berechtigung der Geschlechter im Journalismus geleistet haben.

Der Marlies-Hesse-Nachwuchspreis ist dank seiner Stifterin mit 

1000 Euro dotiert, der Courage-Preis dank der finanziellen Unter-

stützung durch die Maecenia-Stiftung mit 1200 Euro. 

Die Hedwig-Dohm-Urkunde ist undotiert.
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Jurys der jb-Medienpreise

Marlies-Hesse-Nachwuchspreis  

Viktoria Bolmer (Öffentlichkeitsarbeit), Marlies Hesse (Preisstifterin),

Fabienne Hurst (Preisträgerin 2020), Monika König (Soroptimistinnen

Köln-Römerturm) und Sabine Zurmühl (Vorsitz und Freie) 

(Stand: Mai 2021).

Marlies-Hesse-Nachwuchspreis  

Helga Kirchner, Sissi Pitzer, Dr. Sibylle Plogstedt, Annette Hillebrand und

Magdalena Kemper (Stand: Mai 2021).

Hedwig-Dohm-Urkunde

Die Hedwig-Dohm-Urkunde wird vom jb-Vorstand verliehen. 
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Veranstaltungen
In den vergangenen zwei Jahren hat der jb erneut zahlreiche Veran-

staltungen organisiert, zum Beispiel 

� Veranstaltung „Feminismus, Intersektionalität und Journalismus“ in

Kooperation mit der Heinrich-Böll-Stiftung 2019

� Podiumsdiskussion „Mutig gegen Hass und Hetze“ – im Rahmen der

Jahrestagung 2020

� Fachtagung „Aufklären statt Anheizen – konfliktsensitiv berichten“

im Rahmen der Jahrestagung 2021

Von den Regionalgruppen wurden im Berichtszeitraum unter
anderem folgende Veranstaltungen organisiert: 

� Veranstaltung zum Netzwerk der Neuen Rechten – Regionalgruppe

Ruhr 

� Workshop Konfliktsensitiver Journalismus – Regionalgruppe Ruhr 

� Aktion zum Equal Pay Day – Regionalgruppe München

� Austausch mit Birte Meier zu ihrem Kampf um Entgelttransparenz –

Regionalgruppe München

� Digitale Mittwochs-Treffen der Regionalgruppe München für alle

(inkl. Cocktailrezepten)

� Genderleicht Workshop – Regionalgruppe Berlin 

v.l.n.r.: Friederike Sittler (Vorsitzende Journalistinnenbund), Kübra Gümüşay (Journalistin,
Netzaktivistin), Anna Mayrhauser (Chefredakteurin Missy Magazine), Konstantina Vassiliou-Enz
(Journalistin, Geschäftsführerin Neue Deutsche Medienmacher*innen), Franziska Hilfenhaus
(Journalistin, frau.tv)   © Stephan Röhl
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Digitale Veranstaltungen und Meetings: 

� Medienlabor „Wissenschaftsjournalismus“ 

� Jubiläumsfeier „33 Jahre Journalistinnenbund“

� Kooperation mit Pauline Tillmann („Deine Korrespondentin“) und

den Riffreportern: Feierabend-Inspirationen, bisher mit Silke

Burmester, Genderleicht/Christine Olderdissen, Mithu Sanyal und

Mareice Kaiser (zwei weitere sind 2021 geplant)

� jb-Online-Formate ab April 2020 (Kontakt Hilde Weeg, hw@weeg-

kommunikation.de) 

•  Als „Stammtisch“: offener jb-Onlinetreff jeden 1. Sonntag/Monat;

   in der Winterzeit 17 – 18h, in der Sommerzeit 18 – 19h mit diversen 

   Themen, z.B. zum Projekt „Flügelschlag“/Elke Brüser; Einblick in 

   PÖA der Uniklinik Freiburg mit Heidrun Wulff-Frick; mit den Neuen

   Deutschen Medienmachern/Konstantina Vassiliou-Enz zu Diversity-

   Guide, 

•  Nach Bedarf: jb-Werkstatt zum kollegialen Austausch (z.B. zu 

   Moderation, konfliktsensitivem Journalismus, Digitalen Tools, 

   Online-Lehre)

•  Seit dem 29. Mai jeden letzten Samstag im Monat: „jb goes global“

   15 – 16h MESZ Treffen zum Austausch für Auslandskorresponden-

   tinnen und deutschsprachige Kolleginnen mit Auslandserfahrung 

„jb goes global“

jb-Kolleginnen sind global unterwegs: Von Afghanistan bis Polen, von Amsterdam, Beirut,
Boulder/Colorado, Buenos Aires, London, Marseille oder Wien bis Taipeh 

mailto:hw@weeg-kommunikation.de
mailto:hw@weeg-kommunikation.de
mailto:hw@weeg-kommunikation.de
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Kooperationen
Durch Mitgliedschaften im Deutschen Frauenrat, als Mitinitiatorin der

„Berliner Erklärung“ oder auch durch die Jury-Mitgliedschaft bei

„Journalisten des Jahres“ ist der jb kontinuierlich in entscheidenden

Gremien präsent. 

Unter anderem engagiert sich der Journalistinnenbund derzeit zu 

folgenden Themen und Projekten: 

� jb-Mitgliedschaft in der Jury für den renommierten Preis „Journa-

listen des Jahres 2021“ des Medium Magazins, übernommen durch

die Vorsitzende Friederike Sittler.

� Berliner Erklärung. Deutschlandweites Bündnis zur Gleichstellung von

21 Frauenverbänden und zahlreichen Verbündeten getragen

� Deutscher Frauenrat, der jb war in drei Fachausschüssen vertreten. 

� Initiative Qualitätsjournalismus 

� Kontakt zum Schweizer Journalistinnenverband

Dazu kommen zahlreiche Kontakte, z.B. zu Pro Quote Medien, zu den

Bücherfrauen, dem feministischen Think Tank „Power to transform“ und

der Inititiative „Klischeefrei“.

Vertreterinnen der Berliner Erklärung im Gespräch mit Annalena Baerbock/Die Grünen
(vordere Reihe, 4. von links) 

© Berliner Erklärung
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Round Table Diversität Neue
Deutsche Medienmacher*innen
Bericht: Doris Maull 

Seit März 2021 nimmt der jb mit einer Vertreterin (Doris Maull) am

Round Table Diversität der Neuen Deutschen Medienmacher*innen teil.

Ziel ist eine intensivere Vernetzung verschiedener Organisationen, da-

runter die MaLisa-Stiftung, Pro Quote Medien, Queer Media Society;

LSVD etc.

In Corona-Zeiten haben sich die Teilnehmer*innen des Round-Table

Online getroffen. Themen, die u.a. diskutiert wurden: Erarbeitung einer

gemeinsamen Website des Round-Table, Überarbeitung des von den

Neuen Deutschen Medienmacher*innen herausgegebenen Diversity-

Guides bis Herbst 2021, Organisation einer gemeinsamen Veranstal-

tungsreihe zum Thema „Diversität in den Medien“. 

Vor dem Hintergrund der Tatsache, dass auch der jb das Ziel hat, die

Vielfalt innerhalb der eigenen Organisation zu fördern, ist die Teilnahme

am Round-Table ein durchweg sinnvolles Projekt, das auch über das Jahr

2021 hinaus fortgesetzt werden sollte.
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Kommunikation

Der jb-newsletter wurde in den vergangen zwei Jahren insgesamt 14 –

mal an Kolleginnen und Interessierte verschickt 

Für den Newsletter können sich Interessierte per Click auf der homepage

www.journalistinnen.de anmelden. Der Newsletter ergänzt damit die

homepage, die auch als Visitenkarte des Vereins zu sehen ist. Alle RGs

und AGs sind selbst für die Aktualität in ihrem Bereich verantwortlich. 

Die jb-Facebook-Seite www.facebook.com/journalistinnen ermöglicht es

Vorstand, Regionalgruppen- und Arbeitsgruppensprecherinnen Aktuelles

von der Schnittstelle „Frauen und Medien“ zu posten und zu kommen-

tieren. Die Facebook-Seite wird von Christine Olderdissen (genderleicht)

und Doris Maull betreut. Der Journalistinnenbund hat derzeit knapp

2000 Abonennt*innen.

Auch auf Twitter ist der Journalistinnenbund vertreten: unserem

Account www.twitter.com/journalistinnen folgen inzwischen über 4000

Menschen (Stand Juli 2021), darunter viele Kolleg:innen und Medien-

vertreter:innen sowie zahlreiche Frauenverbänden und -organisationen,

die als Multiplikator:innen fungieren. Unsere Tweets konzentrieren sich

auf die Themengebiete Journalismus/Frauen im Journalismus/gender-

gerechte Berichterstattung und Journalistinnen in Führungspositionen.

Über den Twitterkanal erreichen wir eine weit über die Vereinsöffent-

lichkeit hinausgehende relevante Zielgruppe. 

Zum Arbeitsbereich „Web“ gehören auch die Betreuung des CMS der

Seite www.journalistinnen.de sowie der Kontakt zum Dienstleister, bei-

des wurde von Frauke Langguth übernommen. Christine Olderdissen

und Friederike Sittler sorgten für eine Überarbeitung der Startseite und

arbeiten an weiteren Optimierungen unserer Web-Visitenkarte. Sie soll

künftig noch einladender sein und auf einen Blick zeigen, wofür wir 

stehen und wo man bei uns mitmachen kann. 

Weitere Möglichkeiten für den Austausch der Mitglieder:

� Das jb-Forum – nur für Mitglieder, Mitgliedermittwoch,

Mitgliederliste 

� Die jb-Online-Formate seit April 2020, betreut von Hilde Weeg 

� Offene Vorstandssitzung am 26. Januar 2020 in Köln, die digitale

jb 33-Feier am 31. Oktober 2020 und eine Offene Vorstandssitzung

digital 13. Februar 2021

http://www.journalistinnen.de
http://www.facebook.com/journalistinnen
http://www.twitter.com/journalistinnen
http://www.journalistinnen.de
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Öffentlichkeitsarbeit

Bericht: Elisabeth Ehrhorn und Doris Maull

Die Öffentlichkeitsarbeit des Vereins professionalisieren – das ist seit

Jahren ein großes Thema in unserem Verein, gerade auch im Hinblick

auf unsere Mitgliederentwicklung, auch wenn die in diesem Jahr eine

sehr erfreuliche Wendung genommen hat (40 neue Mitglieder Stand 

1. August 2021), bleibt es doch eine permanente Aufgabe, auf den jb

aufmerksam zu machen, für sein Anliegen zu werben, zum Mitmachen

zu motivieren und von seiner Arbeit zu überzeugen. 

Dazu hat sich 2020 im jb eine kleine Gruppe zusammengefunden, die 

AG Öffentlichkeitsarbeit, die sich damit befasst hat, wie es mit dem jb 

in Sachen Mitgliederwerbung und PR weitergehen kann. Eine wichtige

Initialzündung bekam die AG durch einen Workshop, den die Kölner

Agentur „steinrücke und ich“, namentlich Rita Polm und Veronika

Steinrücke, dem Verein schenkte. Dabei wurde nicht nur deutlich, wie

wichtig es ist, ein scharfes Vereinsprofil zu haben und zu kommunizie-

ren, sondern auch klar und deutlich zu benennen, dass der jb Mitglieder

braucht, aktiv auf sie zuzugehen und sie dabei emotionaler und direkter

anzusprechen. 

Konkrete Ergebnisse der AG 

� Ein Papier, das den Ist-Zustand der Öffentlichkeitsarbeit beschreibt

und auflistet, welche Wege der internen und externen Kommunika-

tion bereits im jb etabliert sind – und was noch fehlt (als PDF abzuru-

fen in der Geschäftsstelle) 

� Das Konzept einer neuen Website (die nicht mehr zur Jahrestagung

fertig gestellt werden konnte, aber noch 2021 online gehen soll)

� Die Entscheidung, dass künftig im Vorstand eine Person dezidiert das

Aufgabenfeld „Öffentlichkeitsarbeit“ beackern soll 

� Sollte es der Etat des Vereins zulassen, wird für Öffentlichkeitsarbeit

darüber hinaus mit Honorarkräften gearbeitet. 

Allen, die in der AG mitgearbeitet haben – Sylvia Feil, Mimi Lakatos, 

Rita Polm, Veronika Steinrücke, Lena Sünderbruch – gilt unser herzlicher

Dank!
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Vorstandsarbeit
Tätigkeit der Vorsitzenden  
Bericht: Friederike Sittler

Der Job der Vorsitzenden gemeinsam mit dem ganzen Vorstand lässt sich

leicht zusammenfassen: den Laden zusammenhalten, moderieren, nach-

fragen und natürlich: nach außen unseren Verein vertreten. Aber was

bedeutet das praktisch? Ich wusste ehrlich gesagt früher nicht so genau,

mit wem wir alles vernetzt sind, zu wie vielen analogen und dann ab

März 2020 digitalen Veranstaltungen wir eingeladen werden und sehr

geschätzte Gesprächspartnerinnen sind – egal ob Netzwerktreffen des

Frauenministeriums, der Parteien oder von befreundeten Organisatio-

nen; von www.berlinererklaerung.de (21 Frauenverbände fordern

gemeinsam von den Parteien im Bundestag Parität in allen Bereichen),

Deutschem Frauenrat, der Initiative Qualitätsjournalismus und dem DJV.

Höhepunkt sicher kurz vorm ersten Lockdown: die Vorsitzenden und

Präsidentinnen der im Deutschen Frauenrat vertretenen Verbände waren

anlässlich des Frauentags zu Gast beim Bundespräsidenten im Schloss

Bellevue. 

Ein wesentlicher Teil: Genderleicht. Wir waren zu dritt als Ansprechpart-

nerinnen für unsere Projektleiterin mit ihrem Team da, mein Part dabei

vor allem Absprachen zu strategischen Weichenstellungen und die Auf-

tritte in der Öffentlichkeit: Die Termine mit dem Ministerium vereinba-

ren, den Status vorstellen; aber auch Interviews geben. Es war schön zu

erleben, wie wir gefragt sind und – immer gut gebrieft von Christine

Olderdissen –, konnte ich unseren Verein in diversen Radio-Interviews,

sogar bei bild.tv und im rbb Fernsehen, aber auch in Clips für die 

Bundespräsident Walter Steinmeier – Frauentagsempfang im Schloss Bellevue März 2020
                                                                                     © Bundesregierung, Guido Bergmann

http://www.berlinererklaerung.de
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Landeszentrale für politische Bildung Berlin und bei Diskussionsver-

anstaltungen vertreten. Das hat großen Spaß gemacht. Nebenher lief

auch noch die Geld-Akquise für den Umbau unserer Webpage. Das Ziel

ist – und damit haben wir schon begonnen –, dass Interessierte sofort

wissen, für was der jb steht. Der neue Slogan soll sein: feministisch –

vielfältig – engagiert.

Wie vielfältig ist der jb und wie vielfältig will und kann er sein: das war

ein Auftrag, den wir als neuer Vorstand aus der letzten Mitgliederver-

sammlung mitgenommen hatten. Leicht lässt sich die Behauptung in 

den Raum stellen, wir seien als jb nicht divers, vielmehr homogen. Aber

stimmt das überhaupt? Sichtbar divers sind wir eher nicht, das stimmt.

Aber wie viel Vielfalt steckt in uns? Die Debatten waren anregend, offen

und haben uns – wie ich finde – ein gutes Stück weitergebracht. Ich

jedenfalls bin überzeugt: wir sind vielfältig und wir sind offen, noch viel-

fältiger zu werden. Denn auch das war ein Lernprozess: Wir waren uns

früher vielleicht manches Mal selbst genug, neu dazukommende Frauen

fühlten sich nicht genügend willkommen geheißen. Wir haben versucht,

das zu ändern – und ich glaube, es gelingt immer besser.

Gelungen war auch die Zusammenarbeit im Vorstand. Wir sind sehr

unterschiedliche Charaktere, also perfekte Voraussetzungen für ein 

starkes Team, das sich ergänzt und so zum Erfolg führt. Herzlichen Dank

daher an Hilde, Elisabeth, Frauke, Doris und Angelika. Wir haben uns

viel zu selten persönlich treffen können und sind doch zusammenge-

wachsen und miteinander gewachsen. Auch das ein großes Geschenk.

DANKE!
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Tätigkeit der stellvertretenden
Vorsitzenden 
Bericht: Hilde Weeg

Die zwei weiteren Jahre im jb-Vorstand habe ich (nach vier Jahren als

Schriftführerin von 2009–2013) als eine Bereicherung erlebt, sowohl

durch die Teamarbeit im Vorstand als auch durch das Netzwerken mit so

vielen so engagierten tollen Kolleginnen im jb. Besonders wertvoll war

für mich der offene und wertschätzende Austausch zwischen allen Betei-

ligten mit dem Ziel, das Thema, das Argument oder die Perspektive im

Dienst an der Sache weiter zu schärfen. 

Egal, ob es dabei um Positionen zum Feminismus oder um genderge-

rechte Sprache, Intersektionalität, Diversität/Vielfalt oder Wissenschafts-

journalismus geht und ging: Die Diskussionen haben den Horizont

erweitert. Aus diesen Gesprächen und dem Austausch heraus konnten

wir alle zusammen einige sehr gute und anregende Veranstaltungen

schaffen, sowohl in Präsenz als auch digital (die Veranstaltungen sind 

an anderen Stellen hier im Geschäftsbericht zu finden). 

Wir haben entdecken können, wie vielfältig und divers unser Netzwerk

bereits ist, dass es sich lohnt, diese Vielfalt auf vielen Ebenen stärker 

als bisher sichtbar zu machen, ohne deshalb gemeinsame Ziele aus den

Augen zu verlieren. Vor allem die Diskussionen rund um „Identität“ und

was sie bestimmt – innerhalb des jb und in der Gesellschaft allgemein –

haben diese zwei Jahre mitgeprägt und bleiben weiter eine Herausfor-

derung, nicht nur im jb.

Mit der Ausbreitung des Virus und der Pandemie haben sich seit dem

Frühjahr 2020 neue Herausforderungen ergeben, auf die wir Antworten

entwickeln konnten: Der jb hat schnell einen Zoom-Account eröffnet für

diverse Online-Angebote, mit denen wir ab April 2020 erste Onlinetref-

fen quer über alle Entfernungen hinweg im Kontakt geblieben sind und

weiter bleiben werden. 

Zu meinen Aufgaben gehörte darüber hinaus z.B. die Redaktion der jb-

Newsletter und Rundmails (mit Unterstützung von Anke Ernst und allen

weiteren Autorinnen), die Erstellung von Pressemitteilungen, die Reprä-

sentanz des jb auf den Hörspieltagen in Karlsruhe 2019, die Kontaktauf-

nahme zu Thomson Media Foundation (2021) oder die Kooperation mit

Pauline Tillmann für die „Feierabend-Inspirationen“ (insgesamt 6 Veran-

staltungen 2021). 

Den Schwerpunkt meiner Arbeit bildete der „Binnen-Kontakt“ innerhalb

des Netzwerks, zusammen mit Friederike: Sowohl auf aktuelle Anfragen

aus dem jb-forum zu reagieren wie auf Anforderungen oder Fragen an

die Geschäftsstelle. Eine große Freude: Dass so viele neue Kolleginnen

den Weg zum jb gefunden haben. Es geht weiter! 

Vielen Dank an alle anderen Vorstandsfrauen – und an alle, die den jb

zu dem machen, was er ist: Ein lebendiges Netz von einzig- aber nicht

artigen, kritischen und wachen Kolleginnen. Ich bin gespannt darauf,

wie und mit wem es weitergeht! 
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Tätigkeit und Stellungnahme der
Schatzmeisterin 
Bericht: Elisabeth Ehrhorn

Genderleicht, das größte Vorhaben, das der jb je eingestielt hat, inhalt-

lich zu begleiten, ist die eine Seite der Vorstandsarbeit, es finanziell 

mitzusteuern, die andere. Dies hat in den zurückliegenden zwei Jahren

denn auch den Großteil der Arbeit als Schatzmeisterin ausgemacht.

Bisher sind unsere Abrechnungen seitens des Bundesverwaltungsamts

und des Ministeriums unbeanstandet geblieben – möge das so bleiben. 

Genderleicht ist aber auch deshalb bisher so reibungslos gelaufen, weil

die Projektleitung, sprich Christine Olderdissen, die bürokratischen An-

forderungen des Vorhabens gelassen gemeistert und mit darauf geach-

tet hat, dass zum rechten Zeitpunkt Gelder für die richtigen Positionen

im Finanzplan ausgegeben wurden. Danke. 

Genderleicht ist zwar ein großer, aber nicht der einzige Arbeitsbereich.

Was sonst noch so anfällt – Mitgliederbeiträge einziehen, Rechnungen

überweisen, Anträge schreiben – gehört eben auch dazu. Doch den

Überblick über die Finanzen zu behalten, machte auch deshalb Freude,

weil die Geschäftsstelle mit Sabine Klare so verlässlich und gut besetzt

ist – und es zudem eifrige Spender*innen gibt, die die Arbeit des jb

schätzen und sie uneigennützig fördern. Ihnen allen sei Dank.  

Schon das erste Vorstandstreffen 2019 in Berlin zeigt: 
Genderleicht gehört zum Gesicht des jb                                                © Journalistinnenbund
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Ausblick 

Auf der diesjährigen Mitgliederversammlung (19.09.2021) werden sich

vier Vorstandsmitglieder nicht mehr zur Wahl stellen: Hilde Weeg,

Elisabeth Ehrhorn, Frauke Langguth, Angelika Lipp-Krüll. Alle vier 

stehen für den Übergang den neuen Kolleginnen beratend zur Seite.

Darüber hinaus hat sich die Idee der kooptierten Vorstandsmitglied-

schaft bewährt, so dass der neue Vorstand auch in den kommenden

Jahren hofft, die Arbeit auf mehr Schultern verteilen zu können. 

Allen, die den Vorstand in den vergangenen zwei Jahren unterstützt

haben, möchten wir ein herzliches Dankeschön zurufen. 
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Dank 

� An alle Autorinnen des jb-Watch-Salons für viele wunderbare

Beiträge

� An Marion Grob, Margarethe Lavier, Sigrund Rottmann, Dana Savic,

Andrea Schmidt und Regina Völz von der Regionalgruppe Ruhr für

die Konzeption der Fachtagung und Ausrichtung der Jahrestagung

2021.

� An das Team des Projekts „Genderleicht“: Anna Poth, Katalin Vales

sowie Johanna Bamberger  und die Projektleiterin Christine

Olderdissen. 

� An Rebecca Beerheide und Sylvia Feil, die nach dem Ausscheiden aus

dem Vorstand 2019 unser Projekt „Genderleicht“ weiterhin als ehren-

amtlicher Beirat konstruktiv begleitet und unterstützt haben. 

� An alle Regionalgruppensprecherinnen, an die AG Mentoring, an die

AG Medienlabor, an alle Preisjurys und an die AG Mitgliederwerbung 

� An Anke Ernst, die uns weiterhin beim Newsletter unterstützt hat

� An alle Vorstandsfrauen, die den Journalistinnenbund in den vergan-

genen zwei Jahren kompetent und kreativ nach vorne gebracht

haben

� An alle Spenderinnen und Spendern, die in den vergangenen beiden

Jahren die Arbeit des Journalistinnenbundes auf unterschiedlichsten

Wegen mit kleinen und größeren Beträgen oder Sachspenden unter-

stützt haben. 

� An Sabine Klare, Leiterin der Geschäftsstelle, die dem Vorstand

immer den Rücken freihält 

� An die vielen Mitgliedsfrauen, die in diesem Bericht namentlich nicht

erwähnt wurden, ohne die aber die tagtägliche Verbandsarbeit nicht

zu leisten wäre.

� An alle Sponsor:innen, die unsere Veranstaltungen unterstützt haben 

� An Frau von Bassewitz, Frau Groß-Schmidt und Herrn Dr. Krause und

die vielen hilfreichen Kolleg:innen im Ministerium für Familie,

Senioren, Frauen und Jugend, die uns so zupackend, zuverlässig und

wertschätzend bei unserem Projekt Genderleicht begleitet haben.

Das war ein großes Vergnügen. Danke!

� An unsere Grafikerin Christa Drillich für die stets zuverlässige und

kompetente Unterstützung bei der Gestaltung unserer Drucksachen

und des Corporate Designs. 



Die Arbeit des Journalistinnenbundes e.V. finanziert sich ausschließlich

über Mitgliedsbeiträge und Spenden. Sie möchten uns unterstützen? 

Sprechen Sie uns an oder überweisen Sie Ihre Spende auf unser Konto:

IBAN: DE06 5005 0201 0000 6520 67

BIC: HELADEF1822

Da wir als gemeinnütziger Verein anerkannt sind, ist Ihre Spende 

steuerlich absetzbar! 
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